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Sari stützrr Heilung ,
Nr . 2S6 - Freitag , den 15 . September 1837

Laden .
Konstant , 6 . Sept . In Konstant , welche Stabt

in neuerer Zeit ihre vorzügliche Lage für Handel and Ge «
» erbe erkennt , und in ihren Bestrebungen , den geeigne¬
te» Rang unter den deutschen Handelsstädten etnzuneh «
uea , den sie früher , namentlich vor der Auswanderung
ihrer Messe nach Zurzach , besaß , durch « eise Maaßcr -

geln und Privilegien der Regierung unterstützt wirb , be»

ginnt am 25 . Sepkkdie dritte Messe unter günstigen
Aussichten , indem sie , zufolge zahlreicher Aamrldungen
von Fabrikanten , Großhändlern und Einkäufern « och
lebhafter , als die vorjährige erste Herbstmesse war , zu
» erden verspricht . EL dürfte insbesondere den umsichti¬

ge« und thäligen Fabrikanten Sachsen - und der preußt «

schen Niederlande nicht gleichgültig sryn , diesen Platz als

Üiifferstrn Punkt des deutschen ZollvrrbandeS zu benutzen ,
und sich so , bn der eingrtcetenen Umgestaltung des Han¬
dels , ihre Absatzwege zu sichern und zu vermehren . DaS
Zusammentreffen in einer Statt , welche zur Hälfte in¬
nerhalb und zur Hälfte ausserhalb des Zolloerbandes ge¬
legen , kann dem Interesse der verschiedenen Verkäufer
nutz Einkäufer nur zusagen .

Baker ».
Bamberg , 12 . Sept . Dou Koburg kommend sind

heute 22 - kk. HH . die Herzoge Alexander und Ernst von
Würtemberg durch unsere Stadt pasfirt , um sich nach
Parts zur Brrmählungsfeter des erster « mit der Prinzes¬
sin Marie von Frankreich zu begeben . Die hohen Ver¬

wählten werden dann noch im Laufe des Spätjahrö die

Fantasie bei Baireulh beziehen und längere Zeit dort zu-
Lingen . (Fr . M )

— Personenfrrqmnz auf der Nürnberg -Fürther Eisen¬
bahn vom 3 . bis 9 - v. M . incl . : 11,095 Personen ;
Elttag 1,400 fi . 3 kr.

Braunschweig .

Lraunschwrig , 10 . Sept . Se . Durchs , der Her¬
zog sind gestern früh mit starkem Gefolge von hier zu
einem Besuche am kön. bairrischen Hofe nach Tegernsee
abgereiSt . Die Atwrserhrtt Sr . Durchs dürfte 6 Wo¬
chen dauern . — Mt dem Befinden des Hofmarschalls v .
Bülo « , welcher sich vor einigen Wochen im neuen Schloss «
durch einen Fall stark am Kopfe beschädigte , bessert eS
M ( Hann . Ztg . )

Hannover .
Hast « ovtr , 11 . S,pt . Sr . Maj . der König habe«

gestern nach dem Gottesdienste dem kaiserl . rnsflsch «« Ge¬
neral und Georraladjutantrn , Grafe « v . Lewatscheff , und
dem kön . bairrischen Genrrallieutrnant und Generaladju¬
tanten , Fürsten Konstantin Löwenstein , Audienzen erlheilt ,
und von denselben die Glückwünsche ihrer Monarchen z«
Allerhöchstthrrr Thronbesteigung entgegen genommen .
Dann erthetlten Se . Maj . auch dem kaiserl . österreichischen
Gesandte », Grafen v . Kurfstetv , und dem kön . sächsischen
Gesandten , General v. Mmkwltz , behufs Uebrrreichvng ih,
rer Beglaubigungsschreiben , sowie dem kön . preußische »
Gesandten , Generalmajor v. Canitz , dem kön . bairrischen
Mlnistrrrestbrnten , Kammerherru und wirklichen geh .
Rath Frhr . v . Hormayr -Hortenburg , dem Geschäftsträ¬
ger am päpstl . Hofe , Lrgationsrath Kestnrr , und dem
Ministeeresidrntcn bei der freien Stadt Hamburg , Lega -
tionSrath Hanbury , Audienzen . LHann . Ztg .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 8 . Sept . Auf den am letzten Sonn¬

tag von den HH . Ansicht ! und Karl v . Rothschild zu
Darmkadt abgestatt, «rn Besuch , wo sie di « Ehre hatten ,
Sr . kön . Hoh . dem Großherzoge selbst ausjüwarten , stie¬
gen dir Tannaseiseabahnakklen neuerdings um etwa zehn
Prozent . Seit einigen Tagen sind sie jedoch wieder sta¬
tionär geblieben , verwnthlich , welkes im Publikum heißt ,
jenen Banq -iiers fey zu Darmstadt gesagt worden , eS
habe die Frage in Betreff des Beitritts der Mainzer Ak-
tiengtscstschast zur diesseitigen , in Folge der dagegen ge¬
wachten Vorstellungen , eine solche Gestalt angenommen ,
daß zu deren Erledigung vielleicht die Mitwirkung der
Landstände « forderlich seyn dürfte . ( A . Z .)

Frankfurt , 8 . Sept . Die hier zur Mrsse anwe¬
senden Schweizer klagen sebr über die Beeinträchtigungen ,
die ihrem Industriebetriebe durch den deutschen Zoll « und
HandelSveretn erwachsen . Ihrem Btdünkeu nach müßie
die Eidgenossenschaft zu Repressalien schreite » , die frei¬
lich , uw wirksam zu ftya , i« allgemeinen , für säwmtli -
che Kantone verbindlicher . Maßregel « zu bestehen bätttn .

(A. Z )
Königreich Sachsen .

Dresden , 8 . Sept . Gestern sahen wir wieder
'

ein
neneS dramatischcs Werk von derselben hohen Hand , die
nnS bereits -«Lüge und Wahrheit ««, den --Oheim «- , den
--Londwlrth " , die -«Fürsirnbravt «- and so manche ankere
treffliche Dramen gab , die bereits avf allen Bühne »
Tkittschlands heimisch LMvrdkN sind. Sein ^Name iss



" Detter Heinrich « , Schauspiel in 5 Aufzügen sist
auch bereit« i« verlm mit allgemeinem Beifall aufgeführt
worden , und wird in der dortigen Staatszeikuug als eia
" treffliches , geistreichesBühnenstück" gerühmt ), und es be¬
wegt fich in denselben Kreisen des bürgerlichen Lebens,
welche den früher « Arbeiten so trrsftich benutzten Stoff
darboten . Das Schauspielhaus war unerachret VrS hei,
ter « Abends überfüllt , und der Beifall für das «nge-
« eia gelungene Werk steigerte sich mit jedem Akte.

lLpz Ztg .)
Leipzig , 6 Sept . D >

'e drei Mitglieder des mag ,
debnrg .halle -leipjigrr EisenbahndirrktvrtumS , welche nach
England reisten , um dort über das Eisenbahnwesen Auf ,

schlüsse zu holen , sind in der letzten Hälfte de« Monat «
» ugust über Paris nach Magdeburg zurückgekehrt. Die
Reise soll sehr ökonomisch eingerichtet worden seyn , allein
doch nicht weniger als ungefähr 7,000 Thlr . Kosten ver »
Ursacht haben . Auf den 29 . d. ist non «ine Generalner -

samwlung der Aktionäre der wagdeburg -halle.leipztger
Eisenbahn nach Magdeburg einderufea worden . Ja
dem Zirkulär heißt es , die Vorarbeiten zum Ban der
Dahn seyen nun so « eit beendigt, daß der Bau begonnen
werden könne , daß aber in dieser Beziehung Verhältnisse
obwalten , die «ine B -schlußnahme erfordern , wie auch
auch eia solcher Beschluß über de» Kostenanschlag erfor¬
derlich sey, der in Folge neuerer Erfahrungen eine " Um,

arbeitung « habe erleiden müssen rc . Man wist aber hier
bereits in Erfahrung gebracht haben , daß der Voranschlag
der Kosten für den Bau dieser Bahn »ach vorgrnomme ,
ver Revision die kleine Erhöhung von 300 .000 Thlrn . er,
leiden werde . Dabei fehlt aber immer noch die Geneh¬
migung des Statut « von Seiten der kschgl. preußisch« »
Regierung ; mit dem wirklichen Lau der Dahn wird also
noch nicht begonnen werden können . Den Direktoren
und Beamten kann dieses freilich gleichgültig sey«, denn

sie beziehen schon längst ihre Gehalte . Dir hiesigen Ak,
twnäre der wagdeburg -hallr -lripziger Eisenbahn finde»
daS nicht ganz passend. LD . E.)

Oesterreich .
Wien , 8 . Sept . Se . kaiserl. Hoh . der Erzherzog

Franz Karl , der bereits von Ischl zurück ist , gedenkt ,
sich hier nur kurze Zeit auizuhalte « und dann weiter nach
Italien zu reisen , um den daselbst abzuhaltenden Manö¬
vern bcizuwohnen - — II - MM . der Kaiser und die Kat ,
serin werde« im Laufe der nächsten Woche hier zurücker,
« artet . LA. Z )

Preußen .
Berlin , 6 . Sept . Zugleich mit dem kaiserl . russi¬

schen Grnrrallieutenant und Genrraladjutanten d«S Kai -
fers , Fürsten Michael Gortschakow , ist der durch seine
Reisen und Schriften der gelehrten und militärischen Welt
woblbekannte Ritter v . Kotzebue, Oberst im kais. russischen
Gearralstabe , hier eingetrvffen . Auch hat sich Nachtrag,
lich noch eine lange Reibe hoher Offiziere fremder Armeen
zu dem hiesigen Herbstmanöver , zum Thetl aus weiter
Ferne , ringkfuudeu . — Seit gestern erfährt man , daß

be . Majestät mehreren Gesellschaften zur Anlegung von
Eisenbahnen in den diesseitigen preußischen Staaten , un¬
ter drnea sich die berlin -risaer und dir berlin -poksdämer
befindet , auch zwei Unternehmungen dieser Art in de»
westlichen Provinzen eingeschlossen sind , die Anwendung
de « ErpropnationSgeseyeS bewilligt hat . So sieht man
auch feit einige» Tagen in der Eharlottenstraße , Nr . 22 ,
eine Tafel mit der Bezeichnung : »Komtoir der berlin -
Potsdamer Siienbahngefellschaft «. — Vorgestern ist bei
unS seit dem Wiedererscheinrn der Cholera der erste Arzt
ei» Opfer derselben geworden , »nd zwar De . Stosch ,
Ritrrr de« rochen Adtrrordens , ein erfahrener und ge«
schätztet Man », der im vorigen Jahr sein Doklorjubiläu «
gefeiert hat , aber nicht mit dem gleichnamigen geh. Me «
dizinalrach und Leibarzt der Krouprinzrssi » zu verwrch ,
sela ist. (H . A .)

Berlin , 10 . Sept . Don gestern auf heute sind kn
der hiesigen Residenz alS an der Cholera erkrankt 60
Personen und als au derselben verstorben 38 Person ««
aagewrldrt worden .

— Die Truppen des 3ten Armeekorps , welche daS La¬
ger bei Teltow am 28 . August bezogen hatten , habe«
dasselbe tu Folge ekner allerhöchsten Kabinetsordre vom
22 v . M heute wieder verlassen , und de« Rückmarsch
nach ihre« Garnisonen angrtretea .

Berlin , 10 . Sept . Dem neueste« Militärwochrn «
blatte zufolge ist der Geuerallieutrnant Aster an die
Stelle drS jetzigen Kriegsministers . Generals der Infan¬
terie , v. Rauch , zum Geoeralinsprktor der Festungen und
Chef der Ingenieure uad Pioniere , wie auch zu « Mit ,
glied der Kommission zur Prüfung mtlirärwisseuschaftli -
cher «nd technischer Gegenstände , und statt -seiner ist der
Oberst Bigny , mit Betbehalt seines bisherigen Verhält -
mffeS als Inspektor der ersten rheinischen FrstungSiw
spelt on , zum »ateriwistischr « Inspektor der dritten Ja -
graieurivspektion ernannt worden . Die bisher von dem
Geuerallieutrnant Aster bekleidete Stelle als erster Kom,
Mandant von Koblenz und Ehrenbrrtlstein hat der In¬
spektor der Besatzungen der BundeSfestuagru , General -
major von der Wöben , erhalten . Auch ist - der Major
und Platzingeuieur in Erfurt , Pientka , geuaaut Haak ,
zum Ingenieur » «ud Geniedirektor ia Mainz ernannt
worden .

Polen .
Vonderpokntsch -preußtscheaGränze , 2 . Sept .

Seit einigen Tagen ist wieder viel von der Einsetzung
eines Bizekönig» von Polen die Rede . Mau bezeichnet
nicht mehr , wie früher , den Prinzen Peter von Olden¬
burg alS dazu erwählt , sondern man nennt einen junges
deutschen Prinzen , der durch seine Vermählung mit einer
preußischen Prinzessin unmittelbar auch mit dem Kaiser
von Rußland verwandt ist. Bei Gelegenheit seiner Ein «
fttz -mg würde , dem Drrurdwe » »ach , sich die russische
Kaiserfawilie i» Warschau rinfiaden , und daselbst zmo
Besuch mehrere preußische Prinz «» und Prinzessinnen
empfangen. Man bringt hie MW » des Geserallirute«
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oants und Genkraladjutanten , Fürsten Michael Gortscha -
ko« , der dieser Tage von Warschau in Berlin eivgelrof -
sen ist , mit dieser Angelegenheit in Verbindung . tH . K .)

Italien .
Messina , 19 . August . Palermo hat durch die

Cholera unermeßlich gelitten , ja es girbt kein Beispiel ,
daß sie in irgend einer andern Stadt Europas bieder so
viele Opfer dahingerafft hätte . Vom 7 . Juni , als dem
Ausbruchstage , bis zum 6 . August zählte man 23,L46
Todte . Bis zum 1 - Juli zeichnete man auch die Er¬
krankungen auf , welche sich auf 2302 beliefen , und da «
runter 1183 Todesfälle . Seit jener Zeit wüthete jedoch
das Uebel mit einer solchen Heftigkeit , daß man kaum
die Anzahl der Verstorbenen einregillriren konnte . Am
21 . war der Leichenhof bereits überfüllt , und da er kei¬
nen Raum zu Begräbnissen mehr darbot , so wählte
man das große Feld bei Rotoli , aus welchem d >e Lei¬
chen verbrannt wurden . In dem Augenblicke des Aus¬
bruches zählte Palermo an Eingebornen und Fremden
bei 200,600 Seelen ; davon hab - n etwa 40,000 Perso¬
nen die Stadt verlassen ; veriheilt man daher dir Sterb¬
lichkeit von 23,L4K Menschen auf eine Berölkeruug von
160 . 000 Seelen , so kam binnen zwei Monaten der sie¬
bente Tdeil der Bevölkerung um das Leben. Aus den
höberen Ständen , die titulirte Geistlichkeit mitgercchnct ,
starben mehr als 120 Personen . Wan har darunter den
Verlust des Präsidenten am obersten Kaffationshofe ,
Marchese Artale , und den des berühmten Abbate Hcioa
zu betrauern . Von den Psarrrern von Palermo blieb
»in einziger am Leben. Das Nonnenkloster la Marto -
rana ist gänzlich ausgestorben . Die Krankheit nimmt
in der Stadt immer mehr ab , doch waren , den letzten
Nachrichten zufolge , fünf fulminante Fälle vorgekem .
wen , und man besorgte eine Verschlima -e - ung dcK Ur¬
tels . In den Umgebungen von Palermo , wie zu Ter¬
mini , SyracuS , Floridta und Avola , sind große Verir¬
rungen begangen worden » und Syracus hauptsächlich
war der Schauplatz derselben . Auf dieses besonders
fällt nun die gerecht« Strafe der Regierung . Es ist
ihm der Rang einer Hauptstadt der Provinz entzogen ,
und dieser der Stadt Noto übertragen worden , wohin
auch alle Zivil - , Gerichts - und Militärbehörden »er¬
setzt wurden , so wir der Befehl ertheilt ward , daß die
Provinz Syracus fortan Valle di Noto zu nennen sey .

( Giorn . del Lloyd Austriaco )
Großbritannien .

London , 9 . Text ; Das amerikanische Packrtschiss
» Toronto -- hat 500,000 Dollars für englische Glaubt -
ger amerikanischer Schuldner witgebrackt . lSun .1

— Lord Prudhoe , den man vom Festlaode za den
Jagdpanhirn in Ainwick sdem Schlosse seines Vaters ,
des Herzogs von Northumberlandj zurückrrwartelr , hat
hrimgeschrirbrn , daß er mit dem Obersten Davirs und
einer Gesestschaft Gelehrter »ine Reise nach Syrien und
Ägypten wache , und von ihr erst spät im Laufe des
»ä- fteu Jahrö Mückzukehrm gedenke. Lord Prudhoe

sbekannt durch seine Reisen kn Aegypten , Nubien o . s. f .j
kam , als er da - letzte Mal den Orient mit Hra . Ban ,
krS besuchte , nicht di- Jerusalem , waS er nun rinzu -
briogrn gedenkt ; von da wird dir Reisegesellschaft wahr¬
scheinlich ihren Weg durch die Wüste nach Indien neh¬
men . tPost .)

— Da » „ Kilkenny Journal - - berichtet , daß zum Aus¬
bau der katholischen Kirche in Whiiegate ( in der Graf¬
schaft Kstkenny ) mehrere angesehene protestantische Ebel «
leute und Gutsbesitzer der Gegend reichliche Beiträge ge¬
steuert haben .

— Die Lincolaer Methodisten beabsichtigen , aw näch -
fien Sonntag , wenn die Witterung « S »erstattet , auf
dem Canwicker Geweindegrunde eine große Frldgr -t-
trsdienstversawmlung — esmp -meeiing — zu halten ,
was schon seit drei Jahren nicht mehr geschehen war.

— Der Windsvr - Srpreß meldet : Der König der Bel¬
gier hat grstern sin seiner Eigenschaft als k. großbr .
Frldmarschallj im großen Viereck des hiesige « Schlosse -
das Lelbgaedrregiment und da « 2te Gardegrenadirrdatall -
lo » luspiztrt . Die Königin sah der Musterung mit der
König »» der Belgier vom Balkon ober dem Hauptpvr -
tal zu

— Der „Courier -- meldet , daß der bekannt « Marquis
von Waterford , einem kürzlich nach London gelangten
Schreiben seines ihn begleitende « Bruder » zufolge , aus¬
ser Gefahr sey ; seine Genesung jedoch nur langsam von
Statten gehen dürfte .

— Hr . Owen ReeS , rin Haupttheilhaber brr durch
ihr« bedeutende « VrrlagSwrrke berühwlen großen Buch¬
handlung „ Longmao , Rees , Ormr , Brown , Green et
Loogma « -- , ist am verwichrneo Dienstag , 67 Jahre alt ,
im nuverheirathrteu Stand « gestorben . Er hatte sich
erst vor wenigen Wonake » , nach vierzigjähriger ehren »
werther Tkätigkrtt , von dem Geschäft der Firma zu¬
rückgezogen , um dr « Nest seines Leben» auf seinem schö¬
nen Landsitze io Wales zu beschließe » . ( Letervey Gaz .)

— O 'Cvanell hat unterm L. d . M - von serneM Wohn¬
sitze Drrrinanr - Abbey aut wieder einmal eine ausführli¬
che Epistel an das Volk Irlands ergehen lassen , in der
Übrigens fast lediglich Wiederholungen seiner unzähligen
früher » Zuschriften ähattchrr Art Vorkommen . Er preist
dir Königin Viktoria , erklärt seine « festen Entschluß ,
das gegenwärtige , für Irland gerecht und freundlich ge¬
sinnte , Ministerium zu unterstütz «« , und legt namentlich
folgende zwei Pflichten sich und seine « Landsleuten aa 's
Herz : Erstlich , da - Ministerium zu unterstützen , zwei¬
tens , Alles anzuwendeo , uw durch die Gesetzgebung Ab -
hülfe der Beschwerden — Gerechtigkeit für Irland zu
erlangen . Die » Gerechtigkeit für Irland aber --, fährt er
fort , » verlange vornehm ! .ch fotzende vier Punkte : 1 )
Eine Ausdehnung der Wahlberechtigung für die Gras «
schaftswahlen auf dir Besitzer eine « Einkommens bis zu
S Pf . St . herab , eine genaue Werthbestimwung die¬
ses Wahlrechts und die allerhöchste Leichtigkeit t» des¬
sen Eintragung ; 2 ) das Wahlrecht in drn Städten von
allen SteurrrntrichtungSdedinguagen frei zu mache», und



Ae geschehene Eintragung für da- Jahr fortgelte « z«
»affen , auch wenn Jemand in drffea kaufe seine « Wohn«
sitz verändert ; Z) eine vollständige Grmrinderächr- (Kor«
poranonS.) Reform, ausgedehnt auf alle Städte von
hinreichender Bevölkerung und BermögrnSbesitz ; 4) dt«
garzttcke Abschaffung des AehntweseaS und die Ueberwet-
s« tg der Vorsorge für die befitzlichen Interessen der beste»
henden protestantischen Geistlichkeit an den Staat ." AIS
eine der wichtigsten und norhwendkgstrn vom irische« D»l«
H »der dessen Vertretern zu «rgirettde » oder zu «uterstü-
tẑ aden legislativen Maagregels bezeichaerO'Connell daS
„Ballot" oder die "geheime Abstimmung " , durch die ak»
lein dea , bei den jüngste « Wahlen wieder erlebter«,
schmählichen Einschüchterungen und Bestechung?« , letzte¬
ren wenigstens groKentheils , Einhalt gech>m werden
könne.

London , 1. Sevt . Das hier bestehendeKörnst« de-
jungen Europas ist seit einige» Tag .u in großer Thä-
tigkeit , und hat sich wegen der Wendung der Ereignisse
in Spanien in Permanenz erklärt. Mehrere Mitglieder
desselben schicken sich an, England zu verlasse« , um nach
Barcelona zu gehen , wohin bereits seit einem Jahre so¬
genannte Eclaireurs abgegangen waren , die nach Allem,
was man sieht , nicht mtthälrg gewesen, und im Sinne
der äussersten Bewegung die Bewohner jener Stadt zu
bcarbeitm wußten. Diese Lenke sind zum «eufferstea
entschlossen, und werden Alles aufbirten , NM der Repu¬
blik in Spanien einen Vorschub zu gebe». Indessen
scheint das Komitö die Vorfälle in Madrid nicht in An¬
schlag zu bringen . Es hat fein Augenmerk ausschließ¬
lich auf Catalomen gerichset , dran von da a«S will eS
Spanien errloitirm. Die Ereignisse in Neapel nnd Si »
rilien sind jenem Komkts nicht angenehm ; es findet , daß
man sich unzeitig gerührt , und sich mehr kompromittier
als gewirkt hat. Die Propaganda gebietet in diesem
Augenblick üb . r viele Geldmittel : wo sie sich diese zu
verschaffen wußte , ist unbekannt ; daß sie aber gkückli«
cher in ihren Operationen war , als der sonst in den
Finanzen so sekr bewanderte Mendizabal, leidet keinen
Zweifel . Mendizabal , der , wie Jedermann weiß , eng
mit der Propaganda verflochten gewesen , und der ihr
fast allein seine Erhebung zum Minister zu verdauten
halte , ist bei derselben im Kredit gesunken. Man fin¬
det , daß er gleißnerisch zu Werke gebt , daß ihm der
ächte Stoff fehlt , den ein Verfechter des Republikanis-
mns bedarf, kurz , er steht ihr nicht mehr zu Gesicht.
Mendizabal dürfte daher seine Rolle abgespielt haben ,
wenn es ihm auch gelingen sollte , augenblicklich wieder
an die Spitze der Geschäfte zu gelangen. (A. Z .)

Spanien .
fO Madrid , 4. Sept . Alle Blicke richten sich

nach Daroca , wo eine allgemeine und vielleicht entschei¬
dende Schlacht bevorsteht. Da Espartcro und Oraa
ihre Vereinigung bewirkt haben , so kann der Ausgang
eines Zusammentreffens kaum zweifelhaft seyn, wenn der
Prätendent unsere Truppen erwartet. — Die Besorgnisse

des Publikums sind nicht weniger groß , als ,'n den letz¬
ten Tagen. .Man fürchtet die Wuth der Scptcmbristrer,
die die Ausführung ihrer schändlichen Komplotte auf den
10 . d . verschoben haben . Sie erwarten nur , daß die
Wahlen der Nationalgarde , die eine große Zahl Bürger
unter die Waffen gebracht haben , beendigt seyen , um
ungestrafter ihre Missethaten zu vollbringen . So sagt
wenigstens daS Gerücht . Die Behörden werden ohne
Zweifel ihre Vorkehrungen treffen , um großes Unglück
zu verhüten . — Man sagt , daß Mendizabal, dem
nur 7 oder 8 Stimmen von 120 bei den Wahlen der
Nationalgarde zu Theil geworden sind , sich nicht für ge¬
schlagen hält. Sr geht darauf aus , sich zum Kapitän
des Iten Bataillons erwählen zu lassen. Zu diesem
Grade ernennen die Offiziere , die er leichter zu gewin¬
nen hofft. —. I » einigen Tagen werden die Cortes di«
Verantwortlichkeit , welche der Minister durch den Bruch
der Konstitution auf sich geladen hat, untersuchen . Die
Majorität ist dem Ministerium noch immer feindlich ;
dieses wird vielleicht gezwungen seyn , die Cortes aufzu¬
lösen. Börse 5proz . 18l/, baar . Unverzinsliche Schuld.
5 baar.

— Die Gaceta de Madrid vom 4. sagt : Es haben sich
Gerüchte über die Einnahme von Viktoria durch die Re¬
bellen, und Unordnungen, die zu Burgos, Santander und
Ciudad Nodrigo ausgebrochen seyn sollten , verbreitet.
Wir sind autorisirt, diese Nachrichten förmlich für falsch
zu erklären .

IO Paris , 12 . Sept . Telegraphische Depeschen:
1) "Bayonne, 10. Sept. halb 2 Uhr.

-,Um 3 Uhr Morgens , am 8 d., rückte die Garnison von
San Sebastian in der Richtung von Tolosa aus , und
griff die Carlisten in Urnieta an. Die letztem wurden
bis Andoain zurückgedrängt , wo die Christinos sich fest¬
setzen zu wollen scheinen. Das Bataillon der britischen
Seesoldaten ist in Hernani geblieben " (Offenbar ist
diese Nachricht nur eine Bestätigung einer früher » tele¬
graphischen Depesche , worin, mit Verstümmelung der Na¬
men, gesagt war , daß die Christinos sich Urmeta 's und
Andonlno 's bemächtigt hätten ).

2) „Bordeaur, 10. Sept.
«Der Brigadier ODonnell hat einen Vorthcil über

die Carlisten in Guipuzcoa errungen . Am 8-, um Mit¬
tag , war er Meister von Andoain , und rückte , trotz dem
Widerstande des Feindes, auf Tolosa. Die Nachrichten
aus Saragossa vom 7. sagen nichts vom Prätendenten
und Espartcro und Oraa , welche letztere indessen dem
ersteren auf der Ferse seyn mußten ."

IO Saragossa , 6 . Sept. AmS . hat die Avant¬
garde der ChristinoS den Nachtrab der Carlisten bei Oel«
guela erreicht . ES wurden aber vorderhand nur ei¬
nige Schüsse gewechselt. Am 4. war Sspartrro in Pochon -
den, und Don Carlos rüstete sich in Origurla , die Cdri-
stinoS warm zu empfangt«. Cabrrra ist bestimmt ent¬
flohen. Dir Carlisten wisse» nicht, welchen Weg er ge¬
nommen hat , scheinen aber lebhaft zu wünschen , seine»
habhaft zu « erden . Briefe apS Alcanniz sagen , da-
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daß Bataillon San Fernando , « elchrS kn dieser Stadt
liegt , in der vollständigsten Entblößung sey. Es fehlt
den beinahe nackten Soldaten selbst an den gröbsten
Nahrungsmitteln , und die Offiziere sehr » sich geuöthigt ,
in den Häusern zu betteln .

-HO Bayonne , 8. Sept. Nichts Neue- in Bezug
auf die Operationen Uranga 'S in derRioja . Aus Estel -
la wird am S . d. gemeldet , dieser General habe sich Cr »
ai'crea ' s , eines festen Punkt - an der großen Straß « von
Haro nach Logrvnno , bemächtigt und nachdem er 80
Gefangene gemacht , sey er nach Legeria (drei Stun «
den von Estella ) marschwt , wo er Artillerie erwart « ,
am Lodosa anzugrrifen . Pawprkona ist noch immer in
der Gewalt der Rebellen . Die Auswanderung dauert
in starkem Lerhaltniß fort .

Türkei .
Konstantinoprl , 9 . Aug . Der Sultan hat eia

Dekret zur Einführung einer besseren Justizverwaltung
erlassen , welches , nach einer langen Einleitung , folgende
Bestimmungen enthält : 1) Es wird den Richter » auf ' s
Strengste anbrfohlen , dir gewissenhafteste Aufmerksamkeit
auf die Beobachtung der Gesetze zu richten , und bei Ans »
Übung ihrer richterlichen Funktionen kein « Rücksicht zu
nehmen auf den Rang der Parteien . Richter , die über »
führt worden sind , aus Interesse oder auS anderen Rück¬
sichten dir Grundsätze der Unparteilichkeit verletzt zu haben ,
sollen abgesrtzt und ihre Namen a ^ s dem Verzeichnisse der
UlemaS gestrichen werden . 2 « Es wird den Richtern
hiemit förmlich untersagt , dke von ihren Vorgängern ge«
sprochevrn Urtheile zu revldtre « oder umzustoßrn . Wer
diesem Befehl zuwiderhandelt , wird abgesrtzt und aus dem
Verzeichnisse der Ulewaö gestrichen . 3 ) Jede - von eine «
Richter grsprocheue Urtheil oder von ihm ausgestellt «
Zertifikat muß in Zukunft von den Direktoren des Ei -

genthuwS der Moscheen , die in dem Sandschak wohnen ,
wo der Richter sein « Funktionen ausüdt , unterzeichnet
werden . Im Falle der Abwesenheit fever Beamte « ver¬
tritt der Gouverneur ihre Stelle . tPr . Sr . Ztg .)

Frankreich .
Paris , 11 . Sept . Alle zur Division in Oran ge,

hörige , auf Urlaub gegenwärtig in Frankreich befindliche ,
Offiziere haben Befehl erhalten , ungrsäuwtzu ihren Korps
abzugedru .

— Am verwichenen Freitag hat im compkegvrr Lager
dir erste große Herrsch « » , s. g . llevue tNionneur , vor
drm » oo einem glänzenden Grnrralstab umgebenen Her¬
zog vou Orleans statt grfunden ; auch die Herzogin von
Orleans und der -« Stiefmutter wohnten dersrlbrn mit de«
Damen ihres HoistaatS in offenen Wage « bet . Di « Re ,
vue fiel sehr imposant und glänzend und zur Zufriedenheit
des Herzogs aus , der am Schlosse jedem Unteroffizier v .
Soldaten eine Erlrarativn Wein austheilrn und jedem
Manu aus seiner eigenen Börse eine Gratifikation von
10 SouS verabreichen ließ .

-7- Am ro . v . M. traf der Prinz von Joinvike in Tan,

grr , eine « Schreiben vou dorther zufolge , ein , wnrdr
mit allen Ehren empfangen und ringelaoe », einer Herr »
schau der marokkanischen Truppen beizuwobnen . Am 21 .
sollte der Prinz auf seinem Schiffe , drm Herkules , seine
Seereise , zunächst nach Madeira , fortsryrn .

— Ein ministerielles Journal sagt : Die nouvelle Mi «
nrroe thrtlt mit , daß in dem letzten Ministerrarb beschlossen
worden sey , die Auflösung solle nicht statt finde « . Da
di « Minrrvr keinen Eintritt tn ' s Kabioet hat , und da sie
sogar nicht einmal an den Thüren horchen kann , so glauben
wir , daß diese Nachricht sehr zu bezweifeln ist . Uebrigrns
haben wir , wenn von der Auflösung dir Rede war , stets
gesagt , daß die Presse hier , wir bet allen Fragen , die
Wahrheit überschritten habe , und daS , was die Annah¬
me dieser Maaßregel betrifft , als viel weiter vorgerückt
erklärt habe , wie es wirklich ist .

Auf der andern Seite versichert das Commerce , ein
rkrnfalls -- gut unterrichtetes - - Journal , daß die Auflösung - «
ordvouaaz zwischen dem 15 . und 20 . Sept . erscheinen
würde . Mögen die Herren der Opposition mit einander
sich zurecht setzen .

ID Pari - , 12 . Sept . Auf der Börse schrieb man
da « starke Steigen der Eisenbahnaktien der starken Nach «
frage zu , welche durch den Grafen Meyrndorf im Aufträge
deS Kaisers von Rußland danach gemacht worden sey . s?? s
— Die Cholera in Marseille ist stark im Abnehmen ; am
7 . kamen nur 17 Fälle vor . — An der catalonischen Kü¬
ste soll daS gelbe Fieber herrschen , daS wahrscheinlich
aus Cuba «ingrschleppt wurde . — Der Gen . Rigvy ist
wieder zum aknvrn Dienst berufen ; er hat rin Kommando
im Departement de l ' Ltn erhalten . — AuS Algier wird
gemeldet : Dir Provinz ist ruhig , jedoch befürchtet man
eine Bewegung der « tdrrspänstigro Stämme während der
Expedition nach Constantive . Die Autoritäten dringen
lebhaft in Abd . rl - Kader , seinem Versprechen gemäß per «
sönltch zu erscheinen , um Allem vvrzubevgen . Man hört
übrigen - auS Oran , daß der Emir in Vollziehung des
Vertrag - angefange « habe , Rindvieh und Getreide zu
schicke « . Der Ewi « hat Tlemsen definitiv zur Residenz
gewählt ; er arbrltet dahin , die Bevölkerung dieser vor¬
dem so volkreichen Stakt zu verändern . Alle Kinder der
Kulugli » werden ins Innere geschickt und Arabern über¬
geben , die sie ihren Ursprung vergessen machen sollen . M
Man sagt , der Emir wolle seine Truppen auf französi¬
sche« Fuß organisire « .

Paris , 12 - Sept . Das heutige Journal des Te -
bats sagt : Es scheint gewiß , daß die Ordonnanz wegen
Auflösung der Deputirtenkammcr gegen Ente dieses Mvu .
erlassen werden wird . Man spricht zu gleicher Zeit von
einer neuen Pal

'rskrel '
rung . Die allgemeinen Wahlen wer¬

den nach dem Schlüsse der Listen im Oktober , d . h . also
mit Anfang Novembers beginnen .

IO Toulon , 7 . Sept . Nicht - ist schwankender ,
als der Zustand der afrikanischen Angelegenheiten . Zwan«
zigmal ist die Expedition nach Constantine beschlossen ,
und zwanzig « «! ist sie abbestellt worden . In d » se»



Augenblick , wo der Befehl gegeben ist , das 26. Linken ,
regtmrvt nach Bona einzuschiffen, wo das steldzugsma «
terial nur 2 Tagemärschr von Constantine rntfernt , daö
Personal der Ervedilionsarmee beinahe vollzählig und
der Herzog von Nemours auf der Rnse ist , in diesem
Augenblicke erfahren wir , daß der General Damrewont
die Unterhandlungen wieder aufgenvwmrn hat , dir ihn
di« übermürhigen Forderungen Achmet Beys fallen zu
lassen gezwungen hatten. Es gibt unter den Mauren
Intriganten , die mit oller Welt ihr Spiel treibe »
und ihre Umtriebe wie ein Gewerbe ausdeuten. So
hatte der Jude Busnia dem General Damrewont weiß
gemacht , daß er sich leicht mit Achwet B ' y werde ver»
ständigen können , während dieser nur Zeit gewinnen
wollte , um die Hülfe des Großberrn oder den Eintritt
der schlechten JahrSzeit abzuwarten. Sein Plan ist zum
Theil geglückt, denn j - tzt kann die Armee erst gegen
Ende Septembers ins Feld rücken ; man hat einen Wo «
nat verloren , den man vortrefflich hätte benutzen kön «
nrn , denn die - ist der schöne Theil des Jahrs m Afri»
ka. Nun aber , wenn man Briefen aus Bona glaubt,
läßt sich der General Damrewont , der kein Zutrauen
wehr in Busnia hat , von einem andern Intriganten an
der Nase führen , der vergibt , vom Bey selbst gesendet
worden zu seyn , und der viel Uebles von seinen Bor,
gängern sagt . Es ist in der Thal unglaublich , Laß der
General in diese Schlingen fällt , daß er sich noch auf
all dies Geschwätz rinläßt , da die letzten Vorschläge doch
so beleidigend für Frankreich sind . Es ist indessen wahr»
scheinltch , daß neue Unterhandlungen im Gange sind ;
denn dir Briefe von Merdjez. el -Amwar sogen , daß Al¬
les friedlich auSflrht. ES wäre sonderbar genug, wen«
der Herzog von Nemours nur nach Afrika käme , um
«inen Frirdenslraktat unterzeichne» zu sehen , der in ket»
«em Falle ehrenvoll seyn kann .

Nordamerika .
Dem engl . »Morning Chrom'cle » schreibt sein Korrr»

spondent aus Philadelphia vom 17 . August : Nicht weni¬
ger als 10,660 Einwanderer sind io den letzten 10 Tagen
vor der eben abgewichenen Woche in Neu -Aork und Perlh«
Bmboy gelandet worden ! „Beitelewigranten" , "AuS»
kehrickt der Gefängnisse und Arbeitshäuser" , »fremde
Lumpen » u. s. w. sind die Ausdrücke , mit denen man
diese armen Leute zu belegen pflegt , und man sieht hier¬
zulande mit immer ungünstigeren Augen diese Zuströmen«
den Einwanderungen an . Mau messe dies nicht einem
bösen Herzen , sonder« den Zeitumständen bei ; denn ge«
genwänig , wo Tausende von amerikanischen Hand¬
werkern und GewerbSleuten ohne Arbeit und Verdienst
sind , wie kann mau da erwarten , daß sie anders , als
mit E ftrsucht Leute betrachten sollten , die aus der Fremde
Herkommen , an dem daviederlirgendeo Handel und Gr ,
werbsverkehr oder gar an der öffentlichen Wichthätigkrit
auch r och ihren Theil in Anspruch zu nehmen . Wer baores
Vermögen oder gute Aussichten hat , könnte zu keiner
bessern Zelt, als eben jetzt, hier in'« Land auswandero ;

wer aber keines von beiden hat , der bleibe doch ja , so
lieb ihm sein Ich und seine Familie ist , auS den Berel»
vigten Staaten weg , bis Handel und Gewerbe sich wie»
der gebessert haben . Die Anzahl der nur allein in New«
Aork im Laufe dieses Jahr - angekvmmene» Passagiere
oder Einwanderer beträgt

tm Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli

Dazu die Eingangs -rrwähnle«
Ferner in Pertk -Awboy angrkowmene Aus»

Wanderer , an welchem Orte sie von de» Sch .sss »
kopitänen eingeschmuggelt wurden , um dir ge¬
setzlich von jedem Auswanderer zu New Aork
zu entrichtende ArmrnhauStare u. s. w . zu um»
gehen , etwa . . . .

846.
1.278.
2 .279.
3,892 .
7.012.

11,096 .
8 . 161 .

34,564-
10,060 .

11,000.
Gesammt 55 624.

Philadelphia, Boston , Baltimore, Portland und New-
Orleans bekommen denn auch noch fort und fort ihre Tau»
sende, ausser veo Schwärmen, die von den Seren und
Kanada her iuS Laad strömen.

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt.
Denis . Sept ., Schluß 1 Ubr . pEt. Pav- Geld.

Oesterreich fMrtak. ObUganvmn 5 ! - 184' -.
do . do . 4 SS ' , —

do. do . 3 — 77 '/.
Bankaktien — 1845

«! fl 160 Loose bei Roth !. — 226
* Pa -niailvoie do - 4 — 142 ' ,
V fl . 5liO do . do. 115 ' ,
V Bethm . Ob l

'gaüomn 4 S8 ' ,» —
»O do. do . 4 '>. — IVO ' .

Prei -ßcu GtaatSichuIdscheinr 4 1V4 ' .
,/ d . bdütLud - - fl. 12 ', . — —

Prämier-scheme — «2 ^
Obligationen 4 — 101 '/,

Frankfurt Obligationen 4 — 101 ' .
,, Kileubahnaktirn . Agio — 52° ,

B §dr» Remenlchrine z' /. — 1V1 " .
fi .50k? vse b . Sollu . S . 84 '/.

Darmstadt Obiiganvv- ' IW ' , —
fl. 50 Loose 58 ' /, - -

»st fl . 25 Loose — 23 ' .
Nassau Obligationenb . Rorh ?. 4 IW '/. -

do do. 3 Vü '/. -

Holland Integrale 2 '/. — 52 " ,
Spante« Attivschuld 5 15 ' ,
Poieo Lottenelvoie Rrl . . . — «4 ' .

do. ä fl. 500 ! — 76 '
. .
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StaatSvapsere
Pariser Börse vom 12 . Sept . 5vroz . konsol . 168

Fr . 45 Et — 3prvj . koniol . 79 Fr . 66 Et . — Span . Akl .
21 ; Paff 4 ' /, . — Porrust 3proz 26 ' . — Et . Ger .
main Eisendahnaklien 1012Fr . 50 Ct . — Versailler Ei -
senbassnaktien, rechtes Ufer, 775Fr . ; linkesdo . 700Fr . —
MüIkausen Tkianner Eisenbabnaktien 600 Fr . — Gesell¬
schaft zur Erleuchtung mit komprim»nem Gal 36 . —
SciordawpfschifffahrtsakNei , 6W Fr .

Berichtigung .
In der Karlsr . Ztg . Nr . 255 , Seite 2702 , Sp . 2 ,

Z . 13 v . 0 ., lies '«amerikanische" , statt merikanische.

Medigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

«3 s, Thermvmr - 'zgjgdl Witterung
» er. j

' jübrrhaupt .
M . 8 u . 27Z . 5,8L.
N 5 '/,U .xS7Z. 3,7L.
N N U.t27Z . 4M .

14,4 Tr .üb . V
13 .8 Gr .üb . v
11,3 Gr üb . V

SO trüb
NO jtrüb

SW trüb

Gcoßherzozl iches Hoftheater .
SamStag , de» 16. Sept . : Die Rosen drsHrrrn

von MalesherbeS , ländliches Gemälde in 1
Aufzuge , von Kotzebue. Fräulein Charlotte
von HagN , vom königl. Hoflheater in Berlin :
Susetre . Herauf : Der Ball zu Ellerbrunn ,
Lustspiel in 3 Aufzügen , von Blum . Fräulein
V0N HagN : Hedwig .

Sonntag , den 17 . Sept : Der Gott und die
Bajadere , Oper in 2 Aufzügen , von Aubrr .

Theaternachricht .
Für einige bedeutende Städte im Großherzogthum Baden kön¬

nen mehrere Schauspieler in Engagement treten .
Di - jenigen , welche von jdieiem Anerbieten Gebrauch zu ma¬

chen willen « sind , wollen gefälligst , unter Einsendung poitrosreier
Briefe , sich an Unterzeichneten Direktor wenden .

Wvlfach , den 4 . Sept . 1837 . I
L- «««-» v LereR« »«,»-» ,

Schauspieldirektvr .

Bruqfal . (Kondikorgehülsegesuch .) Unterzeichneter
wünsch «, einen Gehütfen , der mit guten Zeugnissen versehen und
tm Geschäft erfahren ist , aufzunehmen .

F Gutfck , Konditor .
Karlsruhe . (Anzeige . ) Fried . Klein , Porträtmaler ,

der zuverlässig trifft , empfiehlt sich hier wieder einem hohen Adel
und verehrungswürdigen Publikum . Er malt eine Person zu 5 fl .
und wohnt im Gasthof zum Geist , Zimmer Nr . 12 .

»lnteröwisheim . ( Zwangsversteigerung . ) Auf
Klage des Immanuel Fink u . Kons , zu Illingen g ' gen Christoph

Bordt zu Unterövisheim x . ei. hat nnn Tagfahrt zur Güter -
versteigcrung d . s Lettiglen auf

Dienstag , den 5 . Okt . d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Ratdhaus dabier anberaumt , und wird der Zuschlag er -
theilt , wenn der Anschlag oder darüber erlöst wird ;

Anschlag .
1) 25 Ruthen Platz , woraus ei -, zweistöckiges HauS ,

welche« die H .-rverge zum . Trauben ist , nedst Scheuer ,
Stallung u . Hosrairh ' , an der bruchsaier Straße , eins .
Schwanenwirty Bornhäuser , ands . Konrad Grab ' S
Wittwe 2,400

2 ) 14 ' /. Rth Garien und 15 Rth . Baustatt dabei 130
3 ) 2 Vrtl . 5 '/ , Acker in der Schweinrörhin , eins .

Christian Grvmer , ands . Adam Bornhäuiec 120 -
4) 1 B . 36 '

/ . R . Acker auf der Reuth , eins , das
Gewann , ands . ein Rain SO -

5 ) 1 B . '/ , R . Breitwiesen , eins . Jakob Bratzler ,
ands . Christian Müller 90 -

6 ) 1 V . 13 '/ . R . Breitwiesen , eins . Peter Ruppert ,
ands . Michael Hoifäß 100 -

7 ) 21 R . Breitwiesen , eins . Christoph Fr . Oberst ,
ands . Julius Baidus SO s

8 ) 1 V . 20 R . Wiesen im Ghaigern , eins , das
Ackergewann , ands . das Wiesengewann 120 «

9 - 2 V . 7 ') . R - Acker im Lämmlein , eins . Christoph
Friedrich , ands . Fr . Währung 180 -

10 ) 21 '/ . R . Acker im Lämmlein , eins . Joh . De -
man , ands . Be - Nhard Hetlinger 50 -

11 ) 1 V . 7 R . Acker im Gwilchenbronnen , eins .
Jakob Lepp , ands . Gottfried Höpsinger 70 -

12 ) 31 R . Acker im Gwilchenbronnen , eins . Kasimir
Deuchler , ands . d >s Gewann 40 -

13 ) 1 V . 4 R . im Espich , eins . Benedikt Balduf ,
and . Peter Balduf 80 -

14 ) 1 W . 22 '/ « R . Acker im Holder , eins . Michael
Zollerands . Adlerwirth Wörner 70 -

15 ) 1 V . 6 ' '» R . Acker im Ghaigern , eins . Rain ,
ands . selbst KO

16 ) 36 R . Acker im KLth , eins , selbst, ants . das
Gewann 50 -

17 ) 1 B . 11 R . Acker im Brunnenthal , eins . PH .
Jak . Henninger , ands . Fr . Henninger 90 -

1 « ) 18 '/ , R . Acker im Langenthal , eins , selbst, ands .
daS Gewann 50 -

19 ) 1 B . 13 '/ . R . Acker im Börren , eins . Jakob
Zipperer , ands . Gottfried Deuchler 50 -

20 ) 2 B . 14 '/ , Fuß Acker im Denzenthal , eins .
Christoph Stolzenaerger , ands . Mich . Skuhlmüller 180 -

21 ) 37 '/ . R . Acker im Langenthal , «ins . Benedikt
Müller , ands . Fr . Hettmansperger 70 -

22 ) 1 V . 20 R . Acker im Rammelsberg , eins . Rain ,
ands . das Gewann 150 «

23 ) 1 B . 4 R . Acker in der Rötbin , «ins . Stadt¬
bürgermeister Oberst , ands . ein Ram 70 -

24 ) 1 V . 2 '/ . R . Acker IM Krebsbrunnen , eins .
Melchior Friedrich , ands . Christian Bindschädel 100 r

25 ) 3 B . 9 R . Weinberg in der Rökhin , eins . Adam
Däschner , ands . Konrad Bordt 50 -

26 ) 35 ' / , R . Acker im Langengmörich , eins . Chri¬
stian Wörner , ands . Dietrich Kratz 80 «

27 ) 30 R . Weinberg im Gs -nnich , eins , der Ra »»,
ands . Christoph Sauer 90 -

26 ) 1 V . 1 '/ . « R . Weinberg im Rammelsberg , eins .
Kart Fried . Küchcrer , and . Michael Böle 60 -

29 ) 36 R. Acker im Klumpbrunnen , eins. F . Wör¬
ner , ands . Adam Bordl ' s Frau 50 -

30 ) 1 B . 35 '/ , R . Acker im Wollsderg , eins , zwei

»
r»



« »schlag .
Nakne , a »Lf. das Gewann 6V fl.

31 ) 2 B 11 R . Acker km HofgerrchtSplatz . eins .
Christoph Müller , ands . alt Mich . Hüpsinger 80 -

32 ) 1 B . 19V« R . Acker im Gweidach , eins » der ho¬
he Rain , ands . Mich . Bornhäuser 60 -

33 ) 30 '/ » R . Acker im Lyalabergrund , eins , der
Zußptad , ands . Michael Tubach SO »

34 ) 1 L . 9 '/ « R . Acker im Jngelsberg , eins . Chri¬
stoph Schneider , ands , Albrechk Treuter 60 -

35 ) 1 B . 4 '/ «« R . Acker im Gweidach , eins . Ben¬
jamin Däschner , ands . Jakob Bratzier 70 »

36 ) 1 B . 1 ' /« R . Bruchwiesen , eins . Heinrich Herd »
le , ands . Christian Feil Ivo .

37 ) 1 B . 26 R . Acker im Schmallenberg , eins . Pe¬
ter Ruppert , ands . ein Rain 40 -

Unlerowisheim , den 19 . Aug . 1837 .
Bürgermeisteramt .

Feyi .

Pforzheim . ( Fahrnisversteigerung .) Aus der Ver -
lassenschafrsmaffe des verstorbenen MechanikuS , Ludwig Heinrich
Zeh dahier , werden

Montag , den 18 . d. M . ,
von Bormiltags 9 Uhr an ,

folgende Fahrnkse in der Aeh ' schen Behausung einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt , als :

Mannskieider , Bettwerk , Leinwand und Getüch , Kückcngr -
schirr , Schreinwerk , Faß - und Bandgeschirr , gemeiner Haus »
rath , worunter eine große Pendeluhr , eine Schnellwage , eine
neue Siad . lmaschine , ein großer Vogelkäfig , mehrere Porträts
und Spiegel , ein ganz vollständiges Mechanikerwerkzeug , wor¬
unter ein vorzüglich guter neuer Drehstuhl , ein kleiner Dreh -
stuhl mit messingenen Docken , große und kleine Schneidklup¬
pen , drei Schraubstöcke , eine Gteßzange und eine Parthie
Aandler .

Psorzheim , den 9 . Sept . 1837 .
Großh . bad . Amtsrevisorak .

De nn ig .

Hornberg . ^Fahndung . ) Christian Haberer von Le-
hengecicht , dessen Signalemenr unten beigcfügt ist , hat sich der
Entwendung eines Abschiedes der Fremdenlegion , auf Dominikus
Klugtzammer vonOttobeuernlautend , so wie Mehrerer anderer
Diebstähle dringend verdächtig gemacht und sich der Untersuchung
durch di« Flucht entzogen .

Wir ersuchen daher sämmtliche Polizeibehörden , auf diesen
Burschen zu sahnden und ihn im Betretungssall anher liefern zu

Alter , 41 Jahre . ,
Größe , S ' 6 V
Statur , untersetzt .
Haare , bellvraun .
Bart , rötpllch .
Nase , stumpf .
Mund , proportionirt .

t Gesicht , blaß und eingefallen .
Besondere Kennzeichen : eine ungefähr 1 Zoll lange Rarste

auf der rechten Wange .
Hornberg , den 12 . Sept . 1837 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Gockc ..

Nr . 19,602 . Lahr . (Slraferkenntniß .) Da Benedikt
Hübel von Friescnheim auf die Aufforderung vom 20 . Dez . v.
!§ . sich nicht sisiirt hat , so wird er der Refraktion für schuldig

erklärt und , vorbehaltlich der persönlichen Bestrafung , in eine Geld¬

strafe von 800 fl verfällt .
Lahr , den 23 . Aug , 1637 .

Großh . badisches Oberamt .
Lang .

Königlicher Sestulshvs Weit . ( Verkauf von Pferd, » ,)
Aus dem königl . Privalgestüie wird am

Freitag , den 29 . September d. I ,
Vormiltags 10 Uhr ,

auf dem königl . Testütshofe W «il eine Anzahl Fohlen und älterer
Pferde , sowohl in Stuten , als auch Hengsten und Wallachen ,
theils von rein orientalischer Raffe , theils von dem großen «ngli -
scheu Halbblukwagenschlag , bestehend , — im Aufstreiche zum Ver¬
kauf « gebracht werden .

Stuttgart , den 10 . Sevtember 1837 .
Verwaltung der königl . würt . Pnvatgestüte .

Oberndorf am Neckar , im Königreich Wärtemberg .
(Steckbrief, ) Die ledige Therese Ficht er von Schramberg
ist wegen verschiedener Betrügereien von der Unterzeichneten Stell «
in Untersuchung zu ziehen .

Nach oingegangenen Nachrichten soll dieselbe an der Gränze
des Königreiche in den Bezirken von Hornberg , Billingen und
Wolfach yerumvagiren .

Es werden daher sämmtliche in - und ausländische Justiz - und
Polizeibehörden geziemend ersucht , schleunig auf diese Person fahn¬
den und dieselbe im Bekrctungsfalle hierher ernliesern lassen zu
« ollen .

Signalement .
Therese Dichter ist 19 Jahre all , 5' groß , untersetzter Sta¬

tur . hat schwarze Haare , ein ovales Gesicht , dunkelbraune Au¬
genbraunen , desgleichen Augen , etwas stumpfe Nase , aufgeworfe¬
ne Lippen , gute Aävne , gewölbte Stirn und rundes Kinn ,

Die Kleidung der Ficht er kann nicht angegeben werde » .
Oberndorf , den 12 . Sept . 1837 .

Kön . würtemb , Oderamksqericht .
Martz , Gerichtsakiuar .

Heilbronn . ( Bekanntmachung , dke Herstellung
einer Fahrpostvrrbindsing zwischen Hellbraun uns
Karlsruhe betr . ) Seil dem Anfänge diese« Monat » besteht
zwischen Heilbronn und Illingen über Besigheim « in wbcheottich
dreimaliger Fahrpostkurs . welcher sich an die Eilmagenkurse
zwischen Stuttgart und Karlsruhe genau anscbtteßt und dadurch
eine rasch « und bequem « Reisegelegsnhcit zwlschen Heilbivnn , Be¬
sigheim , Illingen , Pforzheim und Karlsruhe bildet .

Der Abgang aus Heilbronn findet statt :
am Sonntag l

» Dienstag I um 6 Uhr Abends ,
» Donnerstag I

und di « Ankunft in Illingen erfolgt vor dem Eintreffen des stntt -
gart - karlsruder Eilwagens .

Die Fahrten von Illing : » über Besigheim nach Hrilbron »
finden statt :

gm Montag . 1
,, Mittwoch , ? Mittags 12 '/ « Uhr ,

Samstag , 1
nach Ankunft de« Eilwazens von Karlsruhe , und die Ankunft in
Heilbicnn erfolgt an eben genannten Tagen um 5 '/ , Uhr Abends .

Die Paffagiertaxe ist auf dreißig Kreuzer für die Meile ,
einschließlich des Postiflionstlinkg - ldes , festgesetzt » nd jedem Rei¬
senden ist die unentgeldlrche Miinahme von 40 Pfund Gepäck ge¬
stattet .

Heilbronn , den II . September 1837 .
Königl . « ürtcmb . Oderxostamt .

Oberst .
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